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Einsatzgrenze des Rundfuttertisches 

in Laufstall-Anlagen 

Für L"ufslälle in Yrll'gehirgs- lind Gehirgslngen ist de, ' 
]·.'Iüchenbed"rf vielfar·h cirre clllsr hcidende Frage. Durch riPn 
Ubergang zur Licgcbox.en-lbltllllg konnle der Platz zlIm 
Licgen von Ii bis 5 n,2 j e Kuh auf cl "a die IJiiHte gescnl<t 
"erden. Eine "eitere .\lö glieh ke it bietet die Krippe n- lind 
Freßplatzanol'<lnung des Rundful.lertisd,cs ( Bild I). Be­
schickt "'en]en die hrippl'rl dabei VO ll I rand übc r ein I:ö rde,·­
band mit Vert.eilein,·iehtung a'lI obere n Teil des Bct.onl<egels. 
Die Dosier- lind Verteilgenarrigkeit, deren Korrektut' nach ­
träglich seh\\'cr möglich ist , I,:in gt von de n das htlll'rband 
beschickenden :\rbeitskriiften ab. 

\\'e il bei cineIn Rundfutte rtis('h mit 7.unehmendern Durch­
messer dns Verhiiltnis von "lnnen-Dllrchmesscr" (nm Fr'eß­
gittE'r) zu "Außen-Durchmesser" (breiteste Stelle hinter der' 
letzten Rippe des Tieres) ger·inget· \\'ird, wurden \,(~l'sdricd c ne 
Untersuchullgen und Bel'ee!rnungen angeste llt. 

ZUC'l'st \\'urden bC'i 50 Kühen (DC'utsclres Flcrk"ieh) dir ~ 

Liinge von Bugspitze bis hinter letzte Rippe sowie die Dt'eite 
der Tiere an il,rer breites ten Stelle hinter' der letzten Rippe 
,"or deIn Fressen und nach dem Fressen "on :10 k ... ZUCkN-
rübenblatt (nach 2 h Frcßzeit) gemcssen: " 

;:I) Lingc Bugspitze bis hinter le t zte Rippe 
87 cm (s = 7,09 em, S = S,15 0/0 , maximnle Sehwan-
kUllgsbreite 77 bis 07 ern); 

b) mnximale Tierbreitc (hinter letzte r Rippc) \'01' dcm 
Fressen CiS cm (s = 4,SS cm, S = 7, 17 % , m;rx.illlal c 
S r:lrwankungshrcite ;j8 his 87 (·m); 

c) rrt;tximnle Tierbreitc (Irilltcl' Jc tz lcr llippc) nac h dcm 
.FrcsseJl VOll 30 kg Zuckc"J'iibC'nblatt ( nach 2 h Fr'e ßzcit) 
7Li,'t ern (s = 4,55 cm, S = 6,11. 0/ 0 , max.illlale S<:hwnn­
kllngsbreite 66 bi s 89 cm). 

Bc i Verfütterung von Grünfutter ist jcdoch mit ciner nOl'h 
größeren Zunahme de,' max.imalen Tie rb"citc zu rerl,neu; si c 
wurde mit 8G em <lngellommcn . 

Nadr diesen VUl'lrllICrSul'hungen soll arn Beisfliel ein<'s sd,ull 
seit mchrercn Jahren benutzten nundfuttertisclres fiir 
GO Kühc gezcigt wcrdcn, wic wichl ig C's ist , die entsp,·pf'lrend\·n 
lkredrllullgen \'01' dl'!11 B a u rlurchzufiihrell. 

Bci eillcrn Durchrnessc r von d = 6,:)0 rn Ulld ei"e", umfallS 
vun 20,1i0 rn s tchcn bci 50 h 'c ßplätzen jcdem Tier 1,0,8 C ln 

Freßplntzbrcite ZUt· Verfügung. Der all der breitesten Stellc 
hint er der letzten Rippc zur Verfiigung stchclldc Pblt. 
("llippcn-Pbtz") wurdc nu(·I, folge ncl c r Formel erTeclrnel: 

l! 
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wobci r Freßl'lalzbrc itl' jc TiN (I,O,S), 
z Zahl der Tierc (:>0) und 
b Liinge Bngspitzc bis hinte r letzt<'r Hippe (87,0) ist. 

DJbei erga b sich, daß dcn vorgesehenell 50 Tieren nllr cin 
tatsiicl rlicher "Rippen-Platz" von GI ,7 crn zur Vediigung 
S[Gnd! 

Will man nun die Zahl der TicrC' errcc hnen, die tatsiichlieh 
vor dem Fresscn (=-v), na,·lt dem t7ressen VOll 30 .kg Zuckcl'-

Itild I . h:ühc 1)(';01 
FI'(':-" 4' 1I ;IIH Hllud-
full (' l" bell ('ines 
Uffellbllrslall('~ 
(m an bt,.lt' hh' die 
ellg!! S I f' lIung deI' 
Ti ('I'(,:) 

riibcnblatt (=-z) bzw. ciner gröLlcl'cn ~lenge Griinfutte,' (zU) 
noC'1t ausl'eicJ,end Platz habe n, so wandelt man obige Formel 
wie folgt um: 

(d + 21») . 7f 

"v, Itz bzw. "Il 
wobci "v edorderlichel' ,, [\ippcn- Platz" VOI' dem Frc.;se n, 

hz cdor'derlichcr ., Rippen- Platt." naeh 30 kg Zn k­
I,ct'l'übellhlatt nnd 

fl g edorderlichet' "R.ippen- PLtt/.'· Il~r;h ~r'ößel'cn 
l\[cngell Griinfuttcr 

bedcuten. 

Die auf diesern \Vcgr' '~ I'l'cc hn('l e ll Zalrlf'n !'i',r 0. a. Rllnd­
futt f' rtisr:h betragen: 

Lv = 3S,0 Tiere, 
:'Z -.' 31i,8 Tiere 11 11 cl 
~a = 30,1i Tierc 

Damit wlll'de die theoret is che Bestiitigullg jahrelanger 
13cobachtungell er'bmcht, daß dieser Rundfuttertisclr mit 
e twa 50 bis 60 % ü berbcl eg t ist. Daß sich derartige Frcß­
plntzverhiiltnissc bei gl'llppe nwe i .. ser Fütterung nicht gÜllstig 
allf die Leistungen eincr I [('rd e auswirkcll, ist verständlich. 

l.i m übel' die Eignung des HUlldl'llttcrtisch-Prinzips bei an­
deren Tierzahlen bzw. Frcßplatzbreitcll je Ticr ctwas ans­
sagen zu können, ","('den die C' lltspr'cclrendcll Bcrechnungen 
für 10 bis 200 Ticre Illld Ft'eBl'latzbrcitcrl VOll /tO his 70 c rn 
nad, dcr tllngC's lcllten Forrrwi 
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vorgenornmen. Dnnaeh ist der Rlllldfuttcl'tisch bei einern 
edordcrlichcn "Rippen-Platz" VOll R = 7:5 bis 85 cm ulld 
elen angcfiihrten Freßplatzbre iten Je Tir',' für folgcndc 
Gn'ppellgTüßcn geeignet: 

bei 40 crn Freßplatzbrcit c für e twn 12 bis 1G Tierc , 
bei 50 cm 16 his 22 
he i 60 c rn 22 bis :lCi 
bei 70 crn 3Ci bis ll0 

Da jcdoch die hier gellallntc hödts tc Freßplat7.bl'l'ile mit 
70 cm nahe der für Liingsfutte rtische ge[order·tcn :\Iin,lest­
b"citc ,'o n 75 crn liegt, dürftc d er Hundfllttcrti"'1r 11111' fiir 
GntpPC'1l bis zn ctwa 3G Tiercn zu vcrtreten scin. 

B cmerkt sci noch, daß cin deral'tigC'r Futtcl'kegel Illit Rund­
futte rtisch j eele i nelividuell c Zutei IUllg des F IIttCI'S 11 us­
schließt. A ';l:;(j 
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